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„Wir gehen voran“, sagt Geschäftsführer Markus Niermann. 
„Für zukunftsfähigen Wärme-, Brand-, Schall- und Feuchte-
schutz an der Fassade. Für ökologisch sinnvolle Baustoffe und 
Konstruktionen. Für weniger Abfälle auf den Deponien. Für 
zufriedene Bauherren und Investoren. Für den Erfolg unserer 
Kunden.“ Und weitere Systemgeber werden diesen Weg zu-
künftig beschreiten, glaubt der seit Jahrzehnten in der Bauwirt-
schaft beheimatete Manager. „Rohstoffbasis, Wirksamkeit für 
Wärme-, Schall- und Brandschutz, aber auch die Recyclingfä-
higkeit des Dämmstoffs machen WDVS mit Steinwolle schlicht 
zu einer nachhaltigen und aus Sicht vieler Planer und Praktiker 
empfehlenswerten Lösung.“ 

Gestalten mit Steinwoll-WDVS
HECK Wall Systems bietet mit „HECK MW A1“ die brandsi-
cherste Dämmlösung für verputzte Gebäudefassaden. Lieferbar 
sind Dämmplatten bis zu einer Dicke von 300 mm. Das System 
„HECK Keramik MW“ ist als einziges System im Markt für 
keramische Riemchen bis 15 mm Dicke und ein Belagsgewicht 
von 63 kg/m² auf Steinwolle-Dämmplatten 035 bauaufsichtlich 
zugelassen, „HECK Naturstein MW“ sogar bis 20 mm Dicke. 

Mehr Informationen zum Sortiment des Systemgebers gibt es 
hier: www.wall-systems.com 

WDVS & Brandschutz 
neu definiert: 
„HECK MW A1“ mit der 
Euroklasse A1

Durchstarten mit Steinwoll-WDVS
HECK Wall Systems bietet Top-Service
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Als erster Systemgeber in Europa setzt HECK Wall Systems 
jetzt zu 100 % auf WDVS mit Steinwolle. Verarbeiter profi-
tieren von der Erfahrung und Innovationskraft des Spezia-
listen. Und seinen ausgereiften Systemen. 


